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Bücher zum Thema „Abschied und Trauer“ 
„Ein Mann der weint“ Mathias Jeschke / Wiebke Oeser

· 3 -  8 Jahre

· Reduzierte klare Bilder

· Ein Junge beobachtet auf der Straße einen Mann, der weint.

· „Türöffner“, um über Gefühle ins Gespräch zu kommen

„Abschied von Opa Elefant“ Isabel Abedi / Miriam Cordes

· 3 - 6 Jahre 
· Freundliche Bilder
· Erzählt wird aus der Sicht von Elefantenkindern

Die Elefantenkinder reden von ihren Vorstellungen, was nach dem Tod sein wird. Sie stellen dem Opa Fragen und verabschieden sich.
Ein bisschen Geheimnis bleibt in der Luft.

„Nie mehr Oma-Lina-Tag?“  Hermien Stellmacher

· 4 – 6 Jahre

· Mit der gewählten Nachbarin „Oma Lina“ erlebt ein Kindergartenkind schöne Zeit.
Dann wird Oma Lina krank und stirbt.

Die Vorbereitung und die Beerdigung werden aus der Sicht des Jungen beschrieben.
Nach der Beerdigung bewirtet der Junge mit seinen Eltern die Trauergäste mit Eierkuchen, wie sie Oma Lina immer gemacht hat.

· Klare Bilder

„Die besten Beerdigungen der Welt“ Ulf Nilsson, Eva Erikson

· 3 – 8 Jahre

· Klare, liebevolle Bilder

· 3 Kinder in unterschiedlichem Alter erleben den Tod eines Tieres. Das Tier beerdigen sie würdig nach Kinderart. Das wird zu ihrem neuen Spiel. Sie suchen tote Tiere, um sie zu beerdigen.

· Spielerisch nehmen die Kinder den Ernstfall vorweg und haben ein Gespür für die Würde jedes Lebewesens.

„Über den großen Fluss“ Armin Beucher / Cornelia Haas

· 4 - 8 Jahre

· Liebenswerte Bilder

· Reduzierter Text

· Der Hase verabschiedet sich bei seinem besten Freund, dem Waschbär. „Du kannst nicht mitkommen auf die Reise über den Fluss.“ Der Waschbär bleibt allein zurück und erzählt seinen Freunden vom Abschied.

 „Leb wohl, lieber Dachs“ Susan Varbey

· 5 - 9 Jahre
· Für den alten Dachs ist es Zeit zu Sterben.

Er war sehr beliebt.

Seine Freunde erinnern sich, was sie Schönes mit ihm erlebt haben.

· Freundliche Bilder (nicht für Fernsicht geeignet)

„Warum, lieber Tod“ Glenn Ringtved /Charlotte Pardi

· 5 – 12 Jahre
· Die geliebte Oma von 4 Enkelkindern liegt im Sterben. Da kommt der Tod und will sie holen. Die Kinder bewirten den Tod, um ihn abzulenken.
· Da erzählt der Tod eine Geschichte: Von Leid und Freude, von Lachen und Weinen – beides gehört jeweils zusammen. Ebenso wie zum Leben das Sterben gehört.

· Die Kinder sind nach der Geschichte bereit, die Oma abzugeben.

· Der Tod wird als schwarzer Mann mit einer Kapuze dargestellt. Ansonsten sind die Bilder freundlich.

· Sensibel erzählt
„Für immer“ Kai Lüftner / Katja Gehrmann

· 5 – 8 Jahren
· Der Vater wird krank. Er wird nicht wieder gesund. Das letzte, was er mit seinem Sohn gemeinsam baut, ist ein Drachen. Dieser Drachen spielt nach dem Tod des Vaters eine besondere Rolle für das Kind.
· Kleine, sparsame Bilder, wenig Farbe

„Abschied von Rune“ Wenche Oyen / Marit Kaldhol

· 5 – 10 Jahre

· Zwei Kinder spielen am Fluss und der Junge ertrinkt. Ein so einschneidendes und schmerzhaftes Erlebnis wird hier in aller Deutlichkeit erzählt. Und gleichzeitig wird es behutsam dargestellt.

· Verschwommene Aquarellbilder

„Wo die Toten zu Hause sind“ Christine Hubka / Nina Hammerle

· 6 - 10 Jahre

· Wohin gehen die Toten? Was passiert nach dem Sterben? Das Buch erzählt von Gottes Verheißungen.

· Der Text ist für Kinder sehr abstrakt. 

· Comiknahe Bilder

· Im Anhang erhalten Eltern/Erzieher*innen einfühlsame Tipps, wie sie Kinder auf dem Weg der Trauer begleiten können und ihr inneres Wachsen unterstützen.

· Meine persönliche Anmerkung: Die Idee des Buches ist richtig gut, aber die Ausführung ist zu wenig elementar. Die Bilder finde ich nicht passend zum Thema. Aber der Anhang ist brauchbar.

„Sein erster Fisch“ Hermann Schulz / Wiebke Oeser

· 6 – 10 Jahre

· Ein Junge geht zum ersten Mal allein angeln und fängt einen Fisch. Er zögert, ob er den Fisch töten soll. Er tötet ihn und fühlt sich schlecht. Ein Erwachsener spricht mit ihm über dieses Gefühl.

· Klare, reduzierte Bilder

„Der Tod auf dem Apfelbaum“ Kathrin Schärer

· 6-10 Jahre

· Mit List und Zauber bannt der Fuchs seinen Tod auf den Apfelbaum. Aber ist das die Antwort auf die Frage nach dem Lebensglück?

· Kathrin Schärer greift ein altes Märchenmotiv auf. Sachte und mit Schalk erzählt sie davon, dass der Tod zum Leben gehört.

· Große, farbige Bilder
